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Beſchreibung des Grabmaales

welches Se. Allerchriſtl Maji. Ludwig der XV. glorwurdigen Andenkens
Jhrem oberſten Feldherrn'

dem

Marſchall Grafen von Sachſen,
durch den königl. Bildhauer J. B. Pigalle, in Marmor hat verfertigen laſſen,

und welches im Jahr 1776, zu Straßburg in der St. Thomas-Stifts-Kirche,

4

iſt aufgerichtet worden.

C

8
—ieſes ehrenvolle Denkmaal vereiniget, mit der Vortrefflichkeit der Kunſt eines Phidias und eines
Bouchardon, das Erhabene der Dichtkunſt.

Der erſte Gegenſtand, der den Blick an ſich ziehet, iſt der Held ſelbſt. An dem Fuße einer Pyro-
mide von grauem Marmor, an deren der Sarg anliegt, zeiget ſich der Marſchall von Sachſen in
kriegeriſcher Ruſtung, das Haupt mit Lorbeeren umwunden, den Befehlshaber-Stab in der Hand,
mit unerſchrockenem Schrätte die Stufen, die zu dem Grabe führen, hinunterſteigend und den Tod mit
Verachtung anſchauend. Dieſer, in einen Mantel eingehullet, weiſet dem Helden das Stundenglas und

das geoffnete Grab.

Frankreich, durch eine edle und ruhrende Figur voll Ausdruck und Bewegung vorgeſtellt, beſtrebt
ſich, mit einer Hand den Marſchall zuruckzuhalten, und mit der andern den Tod wegzuſtoßen.

Zu der fedyten des Marſchalls ſiehet man, in der Stellung der Niederlage und des Schreckens,

die Schildhalter oder die Wappenthiere (Gr) der drey vereinigten Machte, die er in den Flandriſchen
Kriegen beſtegt hat, und ihre zerbrochenen Fahneu.

Zu ſeiner Linken ſtehet ein weinender Genius, die Augen auf den Marſchall geheftet und ſeint
Fackel ausloſchend. Neben ihm ſind die ſieghaften Fahnen Frankreichs aufgerichtet und entwickelt.

Auf der andern Seite des Sarges, dem Tode gegenuber, erblicket man einen Herkules, deſſen tiefer
und mannlicher Schmerz mit dem lebhaften jammernden Schmerz Frankreichs, auf eine ausnehmende

c9 Der Löwe vbedtutet Holland; der Leopard: England; und der Adler: Deſtreich.



Leiſe contraſtieret. Unter dem Sarge ſiehet man das Wappen des Marſchalls mit zween Marſchalls—
ſtaben durchkreuzet, und mit dem Ordenszeichen des Pohlniſchen weiſſen Adlers gezieret. An der Pyra-

mide ſteht folgende lateiniſche Jnſchrift:

MAURITIO SAXONI
CURLANDIZ ET SEMIGALLIZ DUCI

SUMMO REGIORUM EXERCITZUUM PREÆFECTO

SEMPERE VICTORI

LUDOVICUS XV.
VICTORIAIUIH AUCTOR ETT IPSE DUX

PONI JUSSIT
OBIIT XXX NOV. ANNO MDCCL ærATIS LV.

Das iſt zu Deutſch:

MORJTZEN von SACHSEN,
Herzogen zu Curland und Semgallen,

Aller Orten ſieghaften oberſten Feldherrn der kon. Kriegsheert,

ließ dieß Denkmaal errichten Ludwig der XV.
der Urheber und ſelbſt Anfuhrer ſeiner Siege—

Er ſtarb den 30 Wintermonat des Jahres 1750,
und ſeines Alters im bbqten.

 ô  ä

Dieſes Meiſterſtuckk der Kunſt iſt nicht ſo wohl ein Grabmaal, als vielmehr ein Denkmaal der
hochſten Ehre. Wenn der Sieger von Fontenoi, von Nocouxr und Laffeld, auf ewig von Frankreich
betrauret wird, ſo lebt er hier gleichſain wieder auf; ſein Bild bleibt uns fur immer gegenwartig,
und dieſes haben wir der Kunſt eines neuen Prariteles zu verdanken, der den Marmor nach der Starke

ſeines Genies zu behandeln wußtt.

Dieſes koſtbare und vortreffliche Werk macht nun eine der vornehmſten Zierden der Stadt Stras—

burg aus, die ſichs hillig ;um Ruhme rechnet, es zu beſtten.



MAURITIUS a SAXONIA COMES,
electus Curlandiœ et Semigallice Duæ,

Franoiæ Archimarescallus,

ad Fontenoom, Rocoam, Lqſfeldam,

Prœliator triomphans;
ad Rhenum et Lisam,
sine prœlio Viclor;

Praga, Egra, Bruæellu,
Trajecto ad Mosam expugnalis,

Poliorcetes;
Imperio et Libris de re bellica scriptis

S

Cœsar;

Militum amore,
Turennius.

Orbem virtutis prœconem,

LUDOVICUM remuneratorem,
vivus et mortuus,

hoc mausoleo expertus,

inler pugnas et strages
invulnerubilis Heros

Camboriti quiescens,

oppressus est febre,

A. MDCCI. ætaiis LV.
Corpus Argentinam allatum

post viginti sex Annos D. Thome

Templo illatum:

Gallia consternata dolore.

MONILZ GRAg von SACHECN,
Erwahlter Herzog von Curland und Semgallen,
oberſter Feldherr der franzoſiſchen Kriegsheere,

triumphirend in Schlachten

zu Fontenoi, zu Rocour, zu Laffeld;
ſieghaft ohne Gefecht

an dem Rhein und an der Lys;
ein anderer Poliorcetes

durch die Bezwingung von Prag, von Eger,

von Brüſſel, von Maſtricht;
ein anderer Caſar

durch Seine Thaten, und durch Seine Schriften von

der Kriegskunſt;;

ein anderer Turenne
 durch die Liebe der Soldaten.

Jm Leben und im Tode hatte Er zum Lobredner

Seiner Tapferkeit den Erdkreis,
und zum Belohner derſelben Ludwigen,

der Jhm dieſes Denkmaal aufrichten ließ.

Dieſen in ſo vielen Kampfen und Schlachten
unverwundbaren Helden

raffte, da Er zu Chambord der Ruhe genoß,
ein elendes Fieber dahin

im Jahr 1750 von der Geburt Chriſti
und im 55ſten Seines Alters.

Seine nach Strasburg gebrachte Leiche

iſt nach 26 Jahren in der Kirche von St. Thomas
beigeſetzt worden:

Galliens ewiger Trauer geheiliget.

Straßburg, gedruckt bey G. L. Schuler.
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